
SPIEGEL:Machen Sie Putin nicht größer, als
er ist?
Snyder: Ich glaube, es ist wichtig für uns
zu verstehen, wozu Russland im Augen-
blick imstande ist. Das Land hat viel Geld,
weil es sein Gas verkauft. In zehn Jahren
mag das anders aussehen, und Putin weiß
das. Jetzt kann er diesen Einfluss noch aus-
üben, in diesem Sinn ist sein Spiel sogar
vernünftig. Er hegt ja auch nicht die Illu -
sion, dass Russland größer werden könnte
als die EU, seine Wirtschaftsleistung ist
nur etwa mit der von Frankreich vergleich-
bar. Russland kann aber gewinnen, indem
es die EU schwächt. Zerstören ist immer
einfacher als aufbauen. Und Europa weiß,
wie schwierig es war, dieses Gebilde zu
konstruieren.
SPIEGEL: Zugleich stellen Sie fest, dass Ame-
rika zurück nach Europa kommt, die EU
den Weckruf verstanden hat und die Nato
gestärkt ist. Wie ist denn nun der Stand?
Snyder:Wir müssen zur Kenntnis nehmen,
dass Russland den Status quo aufgekündigt
hat. Aus meiner Sicht gibt es jetzt nur eine
Alternative: Entweder Amerikaner und
Europäer finden wieder zusammen, ver-
gessen den Streit um den unseligen Irak-
Krieg endlich, räumen ihre Differenzen
wegen der Snowden-Affäre aus, und die
EU investiert viel Geld in eine Energie -
politik, die auf erneuerbaren Energien be-
ruht. Oder Europäer und Amerikaner drif-
ten voneinander weg, die EU fällt auseinan -
der, sodass sich jedes Land um seine Energie -
versorgung kümmern muss. Dann kann
Russland weiterhin Öl und Gas verkaufen,
an Europa wie an China, und wird ein
mächtigerer Staat als heute. Den alten Sta-
tus quo aber bekommen wir nicht zurück.
Gebert: Es geht nicht um Putin, es geht um
uns. Europa hat die besten 25 Jahre seiner
Geschichte hinter sich, das ist eine lange
Zeit. Glück gehabt. Wir haben uns an
Wohlstand und Frieden gewöhnt. Es war
so, als ob wir an das Ende der Geschichte
gekommen wären, wie Politikwissenschaft-
ler Francis Fukuyama 1992 geschrieben hat.
Wir sind eingelullt gewesen.
SPIEGEL: Donald Rumsfeld hat vor dem
Irak-Krieg zwischen dem alten und dem
neuen Europa unterschieden. Das alte
nannte er machtvergessen und schwach.
Das neue, das den Irak-Krieg unterstützte,
sah er in den osteuropäischen Nato-Län-
dern und im Baltikum. Kehrt die Unter-
scheidung wieder – in den Teil Europas,
der Putin als Gefahr versteht, und den
 anderen, der ihn unterschätzt?
Gebert: Ja, kann man sagen, wobei wir
 Polen zum Beispiel nicht um die Ukraine
besorgt sind, weil wir sie so gernhaben.
Wir sind besorgt, weil wir wissen, dass sie
unseren Kampf kämpft. 
SPIEGEL: Herr Snyder, Herr Gebert, Herr
Schechowzow, wir danken Ihnen für dieses
Gespräch.
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